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Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Mit voller Freude gehen wir auf die 

Sommermonate zu. Auch wir 

genießen die warmen Tage. In allen 

Gruppen wird fleißig gearbeitet.  

 

„Gute Arbeit für alle“ ist auch das 

Thema der SDG Wanderweg Station 

in Kleinpertholz. 

Gute Arbeit muss auch gut bezahlt 

werden.  

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude 

beim Lesen unsere Zeitung und 

natürlich einen erholsamen 

Sommer. 

Stephan Zimm 
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1. Handwerk/Grünraum 
 

Rasen mähen 

 

Wir tun zur Zeit rasenmähen in der 

Käsemacherwelt und in 

Amaliendorf und Heidenreichstein, 

Seyfrieds und Vitis tun wir Rasen 

mähen. 

 

 
 

Wir tun bei 2-3 Kunden mulchen 

und bei anderen tun wir mit 

Fangkorb mähen und wir tun die 

Rasenmäher warten und mir gefällt 

das Rasen mähen sehr gut. David 

und meine lieben Kollegen helfen 

mir und wir helfen zusammen wir 

haben sogar Spaß dabei. Ich frage 

David immer was zu tun ist. Wir 

bringen die Grünschnitte zur 

Entsorgung zur Müll Deponie. 

Denise 
 

 

 

 

 

 

 

 

Wassergraben- und 

Grünflächenbegradigung 

 

Als erstes habe ich von der 

bachwiese erde geholt und durch 

ein Gitter gesiebt und auf die Fläche 

verteilt.  

 

 
 

Danach wurde das Ganze mit einem 

Eisenrechen geglättet. Im 

Wassergraben habe ich und Jarda 

auch Erde zwecks Begradigung 

ausgeschaufelt und so gesorgt das 

das Regenwasser abrinnen kann. 

Wobei auch Steine über die 

Abflussrohre gelegt wurden und 

ebenfalls mit Erde aufgeschüttet 

und geglättet wurde. Danach hat 

Jarda Grassamen gesät. Es hat jetzt 

den Vorteil das es gerade ist und gut 

rasenmähen kann, und wenn das 

Dorffest kommt kann man Bänke 

und Tische aufstellen. Es hat Spaß 

gemacht und gleichzeitig habe ich 

Erfahrung gesammelt. 

Günther H. 
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2. Industrie/Garten 
 

Überraschung für die 

Gartengruppe 

 

Wir haben vor kurzer Zeit eine tolle 

Spende bekommen von Irene von 

der Firma Pro Pet und von der Firma 

Roth für die Tagesstätte Zuversicht. 

Eine Schlauchrollen-

bewässerungsbox und einen  

 

 
 

1000 Liter Tank für unsere Garten 

und Industriegruppe. Das tolle 

daran ist das man überall im Garten 

gießen kann und wenn man kurz 

anzieht geht der Schlauch 

automatisch in die Box hinein und 

es ist es sehr gut damit zu gießen. 

Keine Verwicklungen mehr und eine 

große Erleichterung beim Gießen! 

Auch die Firma 

Expert Hörmann 

hat uns was 

gespendet und 

zwar 2 neue 

digitale 

Küchenwaagen 

eine mit einem passenden Gefäß. 

Wir sind sehr froh darüber und 

diese Dinge haben für den 

Verarbeitungsraum einen großen 

Nutzen für uns in der Gartengruppe. 

Wie die Produkte die wir herstellen 

und verkaufen! Was auch ganz neu 

ist in unserem Garten ist das 

Bewässerungssystem  

 

 
 

im Glashaus das mit einem 

Perlschlauch verlegt worden ist. 

Ferry hat uns damit geholfen. Wenn 

man die Pumpe einschaltet, 

kommen durch die ganz feinen 

Löcher von dem langem Schlauch 

Wasser heraus und Bewässern es. 

Großartige Idee! 

Fredi L. 

 

Was uns zusammenhält 

 

Schon in der Früh ist die 

Gartengruppe mit jeden nett und 

begrüßt ein jeden den sie trifft. 

Wenn wir zur Tagesplanung 

kommen dann macht jeder 

gewissenhaft seinen Teil von seiner 

Arbeit und Lisa K. unsere 

Arbeitsanleiterin unterstützt  
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uns dabei. Jeder von uns macht 

seinen Weg ohne uns zu 

beschweren oder etwas das wir 

nicht leiden können. Jeder hat 

vielleicht eine gewisse Arbeit die er 

oder Sie nicht so gern mag aber da 

wird auch Rücksicht genommen. 

Wir hoffen und bleiben weiterhin 

gesund  

 

 
 

und so hält uns das mit unserer 

Stärke fest zusammen. Wir können 

nur danke sagen und sind stolz auf 

uns alle! 

Fredi L. 

 

 

 

 

3. Kreativ 
 

Flurreinigung 

 

Am Donnerstag dem 14 März am 

Nachmittag um 13:00 Uhr fuhren 

wir Petra, Martin, Tobias, Florian 

und Süleyman mit den Grauen Bus 

zur Seyfriedserstraße. Petra ließ uns 

oben beim Wald aussteigen. Florian 

Martin und Tobias sind am 

Straßenrand gegangen und haben 

Müll gesammelt. Petra und 

Süleyman fuhren mit Bus runter 

und parkten den Bus und gingen am 

unteren Straßenrand entlang. 

 

 
 

Wir haben Müll gesammelt in der 

Mitte haben wir uns getroffen dort 

haben wir eine kleine Pause 

gemacht um ein paar Fotos von der 

Gruppe zu machen, danach sind wir 

gemeinsam den Straßenrand 

entlang zurück zum Bus gegangen. 

Am Weg zurück haben wir noch 

etwas Müll gesammelt, den wir 

zuvor übersehen haben. 

Tobias H. 
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Seilauftrag 

 

Wie schon öfters bekamen wir 

wieder eine Lieferung von 2 Kisten 

mit Seilen von der Firma Achleitner. 

In unserem Ideenreich haben wir 

uns eine Arbeitsstraße aufgebaut. 

Die Seile werden auf 100 Meter 

Rollen geliefert. Zuerst wird das Seil 

auf 4 Meter abgemessen, 

angezeichnet und mit einer 

Wäscheklammer markiert. Bei der 

Nächsten Station werden die 

Wäscheklammern entfernt und bei 

der Markierung wird das Seil mit 

Klebeband umwickelt. 

 

 
 

Im nächsten Arbeitsschritt wird das 

Seil in der Mitte der 

Klebebandmarkierung 

durchgeschnitten. Anschließend 

wird das Seil zusammengelegt und 

mit einem Knoten fixiert. 12 dieser 

Seile werden mit einem Bindfaden 

zusammengebunden. Zum Schluss 

folgt die Endkontrolle das Zählen 

und Verpacken. Jeder der 

Mitwirkenden hat seine 

Lieblingsposition und wir freuen 

uns über den Nächsten Seil Auftrag 

Martin M., Tobias, Florian, 

Süleyman, Benjamin, Sonja 

Glückwunschkarten 

 

Die Firma Propet Austria in Gastern 

hat uns beauftragt 50 

Geschenkkarten zu machen. Zuerst 

haben wir die Karten aus einem A3 

Fotokarton ausgeschnitten. 

 
Dann haben wir aus bereits 

vorgefertigten Mandalas formen 

ausgeschnitten und die Karten zu 

dekorieren. Jeder Mithelfer hat 

seine eigene Karte zum Gestalten 

bekommen. Der Kreativität sind 

keine Grenzen gesetzt darum sieht 

keine der Karten gleich aus. Dieser 

Auftrag hat uns sehr viel Spaß 

gemacht und wir freuen uns über 

weitere Aufträge der Firma Propet. 

Tobias und Benjamin 
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4. Personelles 
 

Vorstellung Patrick 

 

 
 

Hallo Mein Name ist Patrick V. bin 

30 Jahre alt und komme aus Groß-

Siegharts. Meine Hobbys sind 

Freunde treffen und Xbox Spielen. 

Ich bin seit 3 Wochen in der 

Tagesstätte und hab früher in der 

Dyk Mühle gearbeitet als Facylity 

Manager. Ich hab schon in der 

Tagesstätte Rasen gemäht und Äste 

entsorgt und mit der Motorsense 

gemäht. Und Die Arbeit gefällt mir 

sehr gut und die Arbeitskollegen 

sind auch sehr super und kann mit 

allen Maschinen umgehen. 

 

 

 

 
 

 

 

Verabschiedung Regina 

 

Der Abschied fällt mir schwer, aber 

ihr bleibt in meinem Herz. 

Ich war doch einige Zeit bei euch, 

habe die Mitarbeiter ins Herz 

geschlossen. Die Küchenarbeit war 

immer besonders schön und lustig 

mit euch. Als es die Zeit noch 

erlaubte, spielte ich öfters mit euch, 

doch die Tagesstätte wurde halt 

größer und die Arbeit immer mehr. 

Wir führten tolle Gespräche und 

erzählten uns viel. In der 

Mittagspause saßen wir oft 

beisammen und erzählten uns auch 

Einiges. Ich konnte mich auf euch 

wirklich verlassen. Seid sehr tolle, 

fleißige Mitarbeiter. Die Flexibilität 

schätzte ich auch sehr, da ich auch 

eine ganz liebe Tochter mit 

besonderen Bedürfnissen habe. 

Auch die Feiern und Ausflüge waren 

schön. Was ich sehr vermisste, war, 

dass ich eigentlich immer alleine 

war, da wir wenig Zeit hatten für 

Gespräche. Der Abschied fällt mir 

nicht so leicht, doch ich wünsche 

meinen beiden Kolleginnen und 

dem restlichen Team eine schöne 

Zeit miteinander.  

Eure Regina 
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Vorstellung Natascha 

 

 
 

Hallo, ich heiße Natascha H. und bin 

23 Jahre alt. Aufgewachsen bin ich 

mit meinen zwei Geschwister 

Vanessa und Sascha ihn einem 

kleinen schönen Dörfchen namens 

Hörmanns bei Litschau. Wohne 

jedoch jetzt im nördlichsten Dorf 

namens Rottal seit 2 Jahren mit 

meinem Freund mit meiner Hündin 

(Nala), Katze (Molly), und mit 

meiner kleinen Hühnergang. Ich 

liebe es mit Menschen zusammen 

zu arbeiten da ich sehr 

kontaktfreudig bin und gerne rede 

       damit habe ich mir bei meinem 

erlernten Beruf Friseur und 

Perückenmacherin leichter getan. 

Ich bin sehr ehrgeizig, kreativ, und 

liebe es in der Natur zu verweilen. 

Ich hoffe ich konnte meine Person 

euch näher bringen       und freue 

mich zu sagen, dass ich mich sehr 

freue ein Teil der Tagesstätte 

Zuversicht zu sein. 

 

 

 

 

Vorstellung Dr. Franz Appel 

 

 
 

Ich möchte euch meinen Freund 

Franz Appel vorstellen: Er wohnt in 

Waidhofen an der Thaya und ist 

verheiratet. Sie haben einen Hund 

namens Ricco. Welche Hobbys hat 

Franz? Er geht gerne spazieren und 

wandern in den 

Bergen, fährt gerne 

Rad. Franz 

unternimmt auch 

sonst sehr viel und ist 

auch ein sehr 

leidenschaftlicher Sänger im Geyer 

Chor. Bei Segeltörns in Kroatien ist 

Franz immer dabei. Franz ist ein 

Mensch, der immer lustig und 

fröhlich ist und er lacht auch gerne 

und hat viel Freude in seinem 

Leben. Franz war 42 Jahre lang in 

der BH Waidhofen an der Thaya als 

Amtstierarzt tätig und ist seit Juli 

2023 in Pension. Franz hat jetzt 

ausreichend viel Zeit, so dass er für 

die Tagesstätte Fahrtendienste am 

Freitagvormittag zum Reiten nach 

Ruders macht und auch eine 

Lieferung für die Firma ProPet 

Austria nach Gastern bringt. Wenn 
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man den Franz um etwas bittet, 

dann macht er das. Franz ist ein 

ganz toller, sicherer und guter 

Autofahrer. 

Wir wünschen eine gute und eine 

unfallfreie Autofahrt und dass er die 

5 Reiter/Innen so wie in der Früh hin 

und zu Mittag wieder gut retour in 

die Tagesstätte bringt. 

Tobias H. 
 

 

5. Leben 
 

Jakobswanderung 

 

16. Etappe: Kautzen - Ottenstein - 

Bruneiteich bei Altmanns 

Montag. 27.5., wie ich in der Früh in 

der Tagesstätte angekommen bin 

waren alle schon im Hof um Tisch 

versammelt und Stephan hat uns 

über die Wanderung Informiert. Um 

halb 9 ging es los mit den zwei 

Böhm Bussen und mit unseren  

 

 
 

grauen Bus fuhren wir nach Kautzen 

zum Parkplatz zur Kirche. Auf 

Melanies Wunsch gingen wir zum 

Friedhof und dort besuchten wir das 

Grab von Melanies Vater. Dann 

machten einen Stehe Kreis und 

Stephan hat uns die neuen Hefte für 

die Pickerl Sammlung überreicht. 

Dann gingen wir wieder zurück zur 

Kirche und haben auf unsere 

tschechischen Partner gewartet und 

dann gingen wir alle in die Kirche 

und Engelbert hat uns mit seiner 

Trompete begrüßt. Dann 

 

 
 

hat Stephan mit der Vera die 

Wanderung eröffnet und danach 

machten wir uns 2 Stunden lang auf 

den weg mit Pausen zum 

Pyramidenstein. 

Tobias H. 
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Spendenübergabe 

 

Am 13.06.24 durften wir in Wien 

anlässlich einer Präsentation den 

Verein Zuversicht vorstellen.  

Katrin Sigmund, Stephan Zimm und 

Tobias H. stellten in zwei Minuten 

den Verein und die Tagesstätte 

Zuversicht vor, mit Bildern von 

unserer neuen Tagesstätte. 

Im Zuge der Veranstaltung, die im 

Haus des Meeres stattfand, durften 

wir eine Spende in der Höhe von 

3000 Euro entgegennehmen. 

 

 
 

Vermittelt wurde diese Spende 

durch den Obmann-Stellvertreter 

des Vereins Zuversicht, Mag. 

Markus Löscher. 

Tobias H. 

 

 

SDG-Wanderweg Eröffnung 

 

In Kleinpertholz, beim 

Edelweiherteich, hat die Tagesstätte 

gemeinsam mit dem ATZ 

Mühlenhof eine Station zum Thema 

„Menschenwürdige Arbeit“ 

gestaltet. 

Das Kürzel SDG(s) steht in 

englischer Sprache für Sustainable 

Development Goal(s) und fasst die 

17 Nachhaltigkeitsziele der 

Vereinten Nationen zusammen. 

17 Ziele für eine bessere Welt 

 
Die Ziele sind ein wichtiger Teil von 

einem Plan für eine bessere Welt. 

Der Plan ist auch von den Vereinten 

Nationen. 

Der Plan heißt: Agenda 2030. 

In dem Plan steht, was bis zum 

Jahr 2030 besser sein soll. 

Zum Beispiel: 

¶ Alle Menschen haben genug Essen. 

¶ Alle Menschen haben genug Geld. 

¶ Wir behandeln die Umwelt gut. 

¶ Wir behandeln alle Menschen gleich. 

 

Oft ist es ein Glück, eine gut 

bezahlte Arbeit zu haben. 

Aber Arbeit und Geld sollen 

eigentlich kein Glück sein, sondern 

alle haben ein Recht auf Geld und 
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Arbeit. 

Jeder kann am Glücksrad drehen 

und sich seine Gedanken machen. 

Stephan Zimm 
 

 
 

www.sdg-waldviertelnord.at 

 

6. Kultur 
 

Maibaum aufstellen 

 

Wir von der Tagestätte sind mit 4 

Mann in Wald gefahren um einen 

Maibaum zu fällen und haben in mit 

einen Anhänger geführt. In der 

Tagesstätte haben wir ihn dann 

abgeschält und in der Garten  

 

 
 

Gruppe ist der Kranz für den 

Maibaum gemacht worden. Dann 

haben wir die Flagge auf den 

Fahnenmast raufmontiert und dann 

12:45 haben wir eine kleine Feier 

gemacht und haben Fotos gemacht. 

Die Fotos sind dann auf Facebook 

raufgeladen worden.  

 

 
 

Wir von der Tagesstätte sind sehr 

stolz das wir einen Maibaum haben. 

Felix und Patrick 

 

Literaturpreis Ohrenschmaus 

 

Auch heuer war es wieder soweit, 

und die Teilnehmer der 

Schreibwerkstatt der Tagesstätte 

Zuversicht machten sich an einem 

Nachmittag wieder wie schon einige 

Male auf den Weg nach Wien. Um 

bei der Preisverleihung des Literatur 

Preises Ohrenschmaus dabei zu 

sein. Auch wenn wir dieses Jahr 

nicht unter den Preisträgern waren, 

gilt unser Moto trotzdem immer 

dabei sein ist alles. In Wien 

angekommen trafen wir uns bevor 

wir zu der Veranstaltung gingen, 

noch kurz mit Stephans Bruder 

Hannes um ihn kennen zu lernen. 

Anschließend gingen wir zur 

Reifeisen Bank, in der die 

http://www.sdg-waldviertelnord.at/
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Preisverleihung stattfand. Dort 

angekommen gaben wir an der 

Garderobe unsere Jacken ab und 

holten uns Getränke vom Buffet. 

Danach gingen wir in den Saal in 

dem die Veranstaltung stattfand. 

Setzten uns und warteten auf den 

Beginn. Anfangs wurden alle 

Teilnehmer Sponsoren Literaten 

und Musikdarsteller begrüst. 

Danach begann die Preisverleihung. 

Es ging um viele Themen von dem 

Wunsch nach Gleichberechtigung 

über Flucht aus dem eigenen Land 

wegen Krieg und persönliche 

Biografien. Als die Preisverleihung 

zu Ende war gab es noch eine 

Schokolade Verkostung durch Dr. 

Franz Josef Huenik den Mann, der 

vor vielen Jahren den Literatur Preis 

Ohrenschmaus gegründet hat. Die 

Firma Zotter Schokoladen 

Manufaktur kreiert nämlich jedes 

Jahr eine eigene Schokolade, auf 

der dann ebenfalls ein Text auf der 

Innenseite der Verpackung gedruckt 

wird. So wie alles im Leben einen 

Anfang und ein Ende hat war es 

auch hier so. Nach ca. 2 Stunden 

waren alle Preise verliehen die 

Teilnehmer/innen glücklich mit 

ihren Preisen bestehend aus einer 

höheren Geldsumme und einem 

Laptop. Und die Veranstaltung zu 

Ende. Als wir alle nach einem kurzen 

Gehweg wieder in der Tiefgarage 

waren stiegen wir alle mit schönen 

Eindrücken des Abends in den Bus 

und fuhren nach Hause zurück ins 

Waldviertel. 

 

7. Aktuelle Produkte 
 

Blumenstecker aus Draht 

€ 2,90 pro Stück 

 

 
 

8. Wir suchen 
 

 Wasserkocher 

 Glasscheiben Reinigungsgerät 

 Akkugrasschere 

 Schutzgas Schweißgerät 

 

9. Termine 
 

 Mo., 15.07.2024 Regionalmarkt 

am Stadtplatz Heidenreichstein 

 Do., 15.08.2024 Dorffest in der 

Tagestätte Zuversicht 
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10. Kontakt 
 

Tagesstätte Zuversicht 

Kleinpertholz 26 

3860 Heidenreichstein 

(  (02862) 539 04 

Fax: (02862) 588 20 

E-Mail: tagesstaette@zuversicht.at 

Homepage: www.zuversicht.at 

Facebook:  

www.facebook.com/tagesstaette  

Leitung: Hr. DGKP Stephan ZIMM 

 

 

11. Dank/Impressum 
 

Auch in den letzten drei Monaten 

durften wir uns über einige Geld- 

und Sachspenden freuen. Wir 

bedanken uns bei allen 

Spender*innen und 

Unterstützer*innen. 

 
Impressum „Tagesstätte aktuell“ 

Redaktion: [Stephan Zimm, Lisa 

Stadlbauer] 

 

Offenlegung nach Mediengesetz § 25: 

„Tagesstätte aktuell“ erscheint 

mindestens 4x jährlich und bezieht sich 

ausschließlich auf Geschehnisse und 

Entwicklungen in der Tagesstätte 

Zuversicht und kommentiert diese; 

aufgrund des kleinen, privaten Wir-

kungsradius wird nicht immer auf richtige 

Rechtschreibung Rücksicht genommen, 

die Auflage überschreitet nicht 250 Stück. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 

müssen sich nicht mit der Meinung der 

Redaktion decken.  

Fotos: Wir haben uns entschieden bei den 

Fotos in dieser Zeitung weder die darauf 

Abgebildeten noch den Fotografen 

namentlich anzugeben.  

 

 

 

Sie können während unserer 

Öffnungszeiten jederzeit aus 

unserem Produktsortiment 

wählen! 

…außerdem ist unser 

Produktekatalog auch auf unserer 

Homepage verfügbar. 

Spendenkonto: 

IBAN: AT97 4715 0400 7274 0000 

BIC: VBOEATWWNOM 

 

mailto:tagesstaette@zuversicht.at
http://www.zuversicht.at/
http://www.facebook.com/tagesstaette

